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D ie JOANNEUM ACADEMY bietet ein viel-
fältiges Spektrum an Hochschullehrgän-
gen und Weiterbildungsprogrammen 

zu topaktuellen Themen. Wir unterstützen In-
teressierte auf ihrem Weg zu mehr Wissen, ver-
tieften Kompetenzen und erweiterten berufliche 
Perspektiven. Natürlich berufsbegleitend sowie 
mithilfe modernster Lehrmethoden und neuester 
Technologien. Hier ein Überblick.

Masterlehrgänge
Der Lehrgang „Technische Dokumentation“ bil-
det technische Redakteur:innen aus, die dazu bei-
tragen, dass Anwender:innen ihre Geräte schnell 
und sicher bedienen können. „Visuelle Kommu-
nikation und Bildmanagement“ stellt das Bild in 
den Fokus und vermittelt den Teilnehmer:innen 
in einem kreativen Umfeld konzeptionelles und 
produzierendes Gestaltungs-Know-how. Der 
Lehrgang „Digitale Gesundheitskommunikation“ 
verknüpft fundiertes Wissen über Medien und 
Kommunikation mit spezifischen Kenntnissen 
über den Gesundheitssektor. Kommunikations-
profis erfahren bei „Public Communication“ von 
internationalen Expert:innen Neues aus der 
Branche. Diese vier Weiterbildungen werden 
auch als akademische Lehrgänge angeboten. 

Advance with Purpose: 
JOANNEUM ACADEMY − Weiterbilden. 
Weiterdenken. Weiterkommen.

Neben Lehre und Forschung ist Weiterbildung fest in der DNA 
unserer Hochschule verankert. Die JOANNEUM ACADEMY 
steht für Wissensaustausch, Praxisbezug und Interdisziplina-
rität. Das Angebot umfasst: Masterlehrgänge, akademische 
Lehrgänge, Zertifikatslehrgänge, modulare Fortbildungen, 
Seminare, Workshops, Vortragsreihen und Kurse. 

Ernährungsbedingte Krankheiten sind das zent-
rale Thema des Lehrgangs „Angewandte Ernäh-
rungsmedizin“, der sich an Diätolog:innen und 
Ärzt:innen richtet. Führungskräften im Gesund-
heitswesen bietet „Health Care und Hospital 
Management“ die Gelegenheit, angesichts der  
Veränderungen des Gesundheitssystems am Ball 
zu bleiben. Beide Lehrgänge werden in Koope-
ration mit der Medizinischen Universität Graz 
angeboten. Eine einzigartige Kombination aus 
Public Health, Ökonomie und Health Economics 
Intelligence bietet „Gesundheitsökonomie“ aus 
dem Department Management. 

Für Führungsrollen in der Luftfahrt werden am 
Lehrgang „Luftverkehrsmanagement“ die nö-
tigen Kompetenzen vermittelt. „Strategic Ex-
perience Design“ bringt den Teilnehmer:innen 
Kenntnisse auf dem Gebiet der strategischen Un-
ternehmensausrichtung mit Fokus auf mensch- 
und designorientierte Denk- und Handlungs-
weisen näher. „Sportmanagement und Training“ 
richtet sich an zertifizierte Trainer:innen sowie 
an Absolvent:innen eines Bachelorstudiums aus 
den Bereichen Sport, Training und Bewegung. 
Der Lehrgang wird in Kooperation mit der Bun-
dessportakademie Österreich angeboten. 
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Akademische Lehrgänge
Künftige Absolvent:innen von „Psychiatrische 
Gesundheits- und Krankenpflege“ setzen ihre 
Expertise im Akutbereich, bei der Pflege chro-
nisch erkrankter Menschen in psychiatrischen 
und neurologischen Einrichtungen oder in der 
Betreuung im extramuralen Bereich ein. Im Lehr-
gang „Kinder- und Jugendlichenpflege“ qualifi-
zieren sich die Teilnehmer:innen für die Berufs-
ausübung in einem Spezialbereich der Pflege. 
Der Lehrgang „Akademische Peer-Beratung“ 
richtet sich an Menschen mit Behinderungen, die 
sich professionell in der Beratung von anderen 
Personen in ähnlichen Lebenslagen engagieren 
möchten. 

Für nachhaltiges Wirtschaften ist ein professio-
nelles Management der Wertschöpfungskette 
unverzichtbar. Daher bietet „Supply Chain Ma-
nagement“ zukünftigen Führungskräften genau 
das richtige Werkzeugset an Skills und Know-
how. Journalist:innen und Kommunikator:innen 
lernen im Lehrgang „Nachhaltigkeitskommuni-
kation und Klimajournalismus“ alternative Pfade 
in eine nachhaltige Zukunft kennen und erwei-
tern ihre Skills um strategische wie praktische 
Kompetenzen.

Zertifikatslehrgänge
„Führungskräfte im Gesundheitssystem“ richtet 
sich an Health Care Professionals aus dem ärzt-
lichen Bereich, dem Fachbereich Pflege und dem 
gehobenen medizinisch-technischen Dienst. Der 
Lehrgang wird in Kooperation mit der Medizini-
schen Universität Graz angeboten. Absolvent:in-
nen von „Multiprofessionelles Schmerzmanage-
ment“ sind dazu befähigt, mit fundiertem Wissen 
und vertieften Fähigkeiten die Behandlung von 
Patient:innen mit chronischen Schmerzen zu 
begleiten. Durchgeführt wird der Lehrgang in 
Kooperation mit dem Physiozentrum für Wei-
terbildung Wien. Im Lehrgang „DGKP-Upgrade“ 
können Diplomierte Gesundheits- und Kranken-
pflegepersonen den Bachelorabschluss in Ge-
sundheits- und Krankenpflege an der FH JOAN-
NEUM erwerben. 

Digitale Medienkompetenz ist eine Schlüssel-
qualifikation in der Informations- und Kommuni-
kationsgesellschaft, die der gleichnamige Lehr-
gang in den Fokus stellt. „Fact Checking und 
Verification“ vermittelt im Onlineformat Kom-
petenzen und Fertigkeiten für das Erkennen von 
Fake News und Desinformation in sämtlichen 
Medienformen. Kooperationspartner des Lehr-
gangs ist die Österreichische Medienakademie. 
Im Lehrgang „Science2Business Development“ 
erwerben die Teilnehmer:innen Fähigkeiten und 
Wissen, um ihre Forschungsergebnisse in inno-
vative Produkte, Dienstleistungen oder Start-ups 
umzuwandeln. 

Der Lehrgang „Studienvorbereitung Deutsch“ 
vermittelt Bewerber:innen nichtdeutscher Mut-
tersprache jene Deutschkenntnisse, die sie für 
ein Studium an der FH JOANNEUM brauchen. 
Des Weiteren bereitet der „Studienbefähigungs-
lehrgang“ die Teilnehmenden auf ein techni-
sches, sozial- und wirtschaftswissenschaftliches 
oder gestalterisches Bachelorstudium an der FH 
JOANNEUM vor.

Modulare Weiterbildungen
Durch die Umsetzung der UN-Konvention über 
die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
werden zusätzlich zur Grundausbildung erwei-
terte Kenntnisse in der Behindertenarbeit ge-
fordert. Hier setzt die Weiterbildung „Soziale 
Arbeit in der Behindertenhilfe“ an. Zielgruppe 
der Weiterbildung „Telerehabilitation“ sind Phy-
siotherapeut:innen, Ergotherapeut:innen und 
Logopäd:innen mit Interesse an der Nutzung von 
digitalen Technologien zur Unterstützung der 
eigenen Tätigkeit. Die modulare Weiterbildung 
„Chance Agents“ begleitet Personalverantwort-
liche in Unternehmen dabei, Personen 45+ er-
folgreich als neue Mitarbeiter:innen zu rekrutie-
ren und zu integrieren.

Seminare und Kurse
Im Trainingscenter Pflege des Instituts Ge-
sundheits- und Krankenpflege wird ein neues 
Konzept an attraktiven, simulationsbasierten 
Fortbildungen für Pflegepersonen angeboten. 
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Die JOANNEUM School of Finance steht an der 
Schnittstelle von wirtschaftlichen Trends, Pro-
duktinnovationen und regulatorischen Entwick-
lungen. Mit ihr bietet das Institut Bank- und 
Versicherungswirtschaft für Mitarbeiter:innen 
aus der Finanzbranche ein attraktives Seminar-
angebot auf akademischem Niveau an, speziell 
ausgerichtet auf die Bedürfnisse von Fach- und 
Führungskräften. 

In der Schulung „DAMIA — Der alte Mensch is(s)t 
anders“ können sich Mitarbeiter:innen von Pfle-
geheimen weiterbilden. Das Institut Industrial 
Management bietet mit der Knowledgefactory 
spezielles Know-how für die unternehmerische 
und persönliche Professionalisierung an. Bei der 
SUMMER BUSINESS SCHOOL können sich Inte-
ressierte in Seminaren zu topaktuellen Schwer-
punkten weiterbilden. Das ZML – Innovative 
Lernszenarien ist fokussiert auf Weiterbildungs-
angebote in der Didaktik von webbasiertem Ler-
nen für unterschiedliche Zielgruppen. 

Vorträge und Workshops
Die Institute der FH JOANNEUM bieten mehr-
mals im Jahr Veranstaltungen rund um die eige-
ne Forschung sowie zu gesellschaftlichen und 

Angewandte Informatik

Masterlehrgang Akad. Grad Organisation Standort

Health Care and Hospital Management* MBA berufsbegleitend Graz

Zertifikatslehrgang Organisation Standort

Führungskräfte im Gesundheitssystem berufsbegleitend Graz

Bauen, Energie & Gesellschaft

Akademische Lehrgänge Organisation Standort

Akademische Peer-Beraterin / 
Akademischer Peer-Berater

berufsbegleitend Graz

Modulare Weiterbildung Organisation Standort

Soziale Arbeit in der Behindertenhilfe berufsbegleitend Graz

wirtschaftlichen Entwicklungen im jeweiligen 
Fachbereich an. Das Institut Design & Kommuni-
kation lädt regelmäßig namhafte Designer:innen 
zu Vorträgen und Workshops – den sogenannten 
Design Lectures – ein. Im Rahmen der Vortrags-
reihe „Innovationen in der Fahrzeugtechnik“ 
referieren Expert:innen über innovative Ent-
wicklungen in der Automobilbranche am Insti-
tut Fahrzeugtechnik / Automotive Engineering. 
Auch die Institute Logopädie, Ergotherapie und 
Physiotherapie veranstalten jährlich eine inte-
ressante Vortragsreihe zu gesundheitswissen-
schaftlichen Themen. 

Green Tech Academy Austria
Mit der Klimakrise wächst auch der Innovations-
druck in Richtung Green Economy. Hier setzt die 
Green Tech Academy Austria (GRETA) an: Mit 
innovativen Weiterbildungsangeboten sollen Ös-
terreichs Unternehmen den Strukturwandel hin 
zu grünen Technologien meistern. GRETA wurde 
von Green-Tech Cluster Styria, WKO Steiermark, 
TU Graz, FH JOANNEUM und PH Steiermark ge-
gründet und etabliert ausgehend von der Steier-
mark ein österreichweites Life-Long-Learning-
Ökosystem.
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Engineering

Masterlehrgang Akad. Grad Organisation Standort

Luftverkehrsmanagement MSc (CE) berufsbegleitend Graz

Gesundheitsstudien

Masterlehrgänge Akad. Grad Organisation Standort

Angewandte Ernährungsmedizin* MSc (CE) berufsbegleitend
Bad 

Gleichenberg / 
Graz

Digitale Gesundheitskommunikation MA (CE) berufsbegleitend Graz

Akademische Lehrgänge Organisation Standort

Digitale Gesundheitskommunikation berufsbegleitend Graz

Kinder- und Jugendlichenpflege** berufsbegleitend Graz

Psychiatrische Gesundheits- und 
Krankenpflege**

berufsbegleitend Graz

Zertifikatslehrgang Organisation Standort

DGKP-Upgrade berufsbegleitend Graz

Multiprofessionelles Management 
chronischer Schmerzen

berufsbegleitend Graz

Modulare Weiterbildung Organisation Standort

Telerehabilitation berufsbegleitend Graz

* 	 in Kooperation mit der Medizinischen Universität Graz
**	 vorbehaltlich des Bescheides des Lands Steiermark

Management

Masterlehrgänge Akad. Grad Organisation Standort

Gesundheitsökonomie MBA berufsbegleitend Bad Gleichenberg

Sportmanagement und Training EMBA berufsbegleitend Bad Gleichenberg

Modulare Weiterbildung Organisation Standort

Chance Agents berufsbegleitend Graz

Akademischer Lehrgang Organisation Standort

Supply Chain Management berufsbegleitend Kapfenberg

Zertifikatslehrgang Organisation Standort

Science2Business Development berufsbegleitend Graz
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JOANNEUM ACADEMY – Competences for Tomorrow

Medien & Design

Masterlehrgänge Akad. Grad Organisation Standort

Digitale Gesundheitskommunikation MA (CE) berufsbegleitend Graz

Public Communication MA berufsbegleitend Graz

Strategic Experience Design MBA berufsbegleitend Graz

Technische Dokumentation MSc (CE) berufsbegleitend Graz

Visuelle Kommunikation 
und Bildmanagement

MA (CE) berufsbegleitend Graz

Akademische Lehrgänge Organisation Standort

Digitale Gesundheitskommunikation berufsbegleitend Graz

Nachhaltigkeitskommunikation und 
Klimajournalismus*

berufsbegleitend Graz

Technische Dokumentation berufsbegleitend Graz

Visuelle Kommunikation berufsbegleitend Graz

Zertifikatslehrgang Organisation Standort

Digitale Medienkompetenz berufsbegleitend Graz

Fact Checking and Verification** berufsbegleitend Online

MANAGEMENT

JOANNEUM School of Finance

International Management Toolbox

knowledgefactoryIWI 

FH JOANNEUM

Summer Business School

ZML – Innovative Lernszenarien

Studienbefähigungslehrgang

Studienvorbereitung Deutsch

GESUNDHEITSSTUDIEN

Interdisziplinäres Ernährungsmanagement 

Trainingscenter Pflege

Seminare und Kurse

*	 in Kooperation mit der Österreichischen Medienakademie sowie dem Institut für Kommunikation und Medien der Hochschule Darmstadt.
**	 in Kooperation mit der Österreichischen Medienakademie

www.joanneum-academy.at
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AKTIVA

30. Juni 2023
EUR

30. Juni 2022
TEUR

A.	 Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

1.	 Konzessionen, Lizenzen, etc. 211.483,00 164,6

2.	 Geleistete Anzahlungen 0,00 0,0

211.483,00 164,6

II.	 Sachanlagen

1.	 Investitionen in fremden Gebäuden 573.714,00 706,9

2.	 Technische Anlagen und Maschinen 4.562.201,00 4.583,8

3.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.540.922,00 8.006,8

4.	 Anlagen in Bau 830.847,14 30,0

13.507.684,14 13.327,5

III.	 Finanzanlagen

1.	 Beteiligungen 55.200,00 55,2

2.	 Wertpapiere des Anlagevermögens 395.919,92 404,3

451.119,92 459,5

14.170.287,06 13.951,55

B.	 Umlaufvermögen

I.	 Vorräte

1.	 Hilfsstoffe 0,00 0,0

2.	 Noch nicht abrechenbare Leistungen 9.972.779,05 9.382,4

9.972.779,05 9.382,4

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0,00; VJ TEUR 0,0

787.934,10 928,6

2.	 Forderungen gegenüber öffentlichen Körperschaften
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0,00; VJ TEUR 0,0

14.649.691,18 12.272,3

3.	 Forderungen aus Beteiligungsunternehmen 64.491,37 31,9

4.	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0,00; VJ TEUR 0,0

263.891,72 318,2

15.766.008,37 13.551,0

III.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 14.722.316,45 9.820,3

40.461.103,87 32.753,7

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten 520.821,30 515,2

D.	 Treuhandvermögen 2.639.949,07 1.797,1

57.792.161,30 49.017,6

Bilanz zum 30. Juni 2023
mit Gegenüberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro (TEUR)
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PASSIVA

30. Juni 2023
EUR

30. Juni 2022 
TEUR

A.	 Eigenkapital

I.	 Eingefordertes, übernommenes, einbezahltes Stammkapital 4.000.000,00 4.000,0 

II.	 Bilanzergebnis
	 davon Ergebnisvortrag  € 0,00; VJ: T€  0,0

0,00 0,0 

4.000.000,00 4.000,0 

B.	 Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 10.528.451,19 9.824,2

C.	 Rückstellungen

1.	 Rückstellungen für Abfertigungen 4.305.615,00 4.044,4

2.	 Sonstige Rückstellungen 9.310.183,93 8.514,2

13.615.798,93 12.558,7

D.	 Verbindlichkeiten

1.	 Erhaltene Anzahlungen
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: EUR 6.551.620,19; VJ: TEUR 5.892,98
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 5.876.261,36; VJ: TEUR 5.576,88

12.427.881,55 11.469,9

2.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: EUR 2.112.391,50; VJ: TEUR 2.525,17
	

2.112.391,50 2.525,2

3.	 Sonstige Verbindlichkeiten
	 davon aus Steuern: EUR 160.296,29; VJ: TEUR 147,88

	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 2.344.533,95; VJ: TEUR 2.188,91	 davon mit 
einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: EUR 4.276.554,36; VJ: TEUR 4.028,63
	

4.276.554,36 4.028,63

	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: EUR 12.940.566,05; VJ: TEUR 12.46,77
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 5.876.261,36; VJ: TEUR 5.576,88 18.816.827,41 18.023,6

E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 8.191.134,70 2.813,9

F.	 Treuhandverbindlichkeiten 2.639.949,07 1.797,1

57.792.161,30 49.017,6
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2022/2023 EUR 2021/2022 TEUR

1.	 Umsatzerlöse 10.794,429,31 10.820,0

2.	 Erträge aus Subventionen 

	 a)	 Bund 34.587.933,42 32.936,1

	 b)	 Land Steiermark 22.064.678,11 19.575,5

	 c)	 sonstige 986.516,44 896,1

57.639.127,97 53.407,7

3.	 Veränderung des Bestands an noch nicht abrechenbaren Leistungen 422.420,11 -387,4

4.	 Sonstige betriebliche Erträge

	 a)	 Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 10.699,16 4,6

	 b)	 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 416.500,00 620,3

427.199,16 624,9

5.	 Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen

	 a)	 Materialaufwand -814.312,95 -746,4

	 b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen -687.309,72 -647,6

-1.501.622,67 -1.394,1

6.	 Personalaufwand

	 a)	 Dienstnehmer:innen

	 aa)	 Gehälter -36.306.826,99 -33.578,1

	 ab)	 Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche 	
		  Mitarbeitervorsorgekassen

-1.010.918,14 -1.261,6

	 ac)	 Aufwendungen für Altersversorgung -9.281,10 -8,8

	 ad)	 Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie 
		  vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 	    

-8.966.388,42 -8.545,3

	 ae)	 Sonstige Sozialaufwendungen -315.558,45 -237,4

-46.608.973,10 -43.631,2

	 b)	 Freie Dienstnehmer:innen

	 ba)	 Honorare -5.657.327,33 -5.604,4

	 bb)	 Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen -73.943,51 -73,0

	 bc)	 Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie 
		  vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge

-1.021.342,04 -1.008,0

-6.752.612,88 -6.685,4

-53.361.585,98 -50.316,6

7.	 Abschreibungen

	 a)	 auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -3.774.652,12 -3.889,2

	 b)	 Investitionszuschüsse (IVZ)-Auflösung 2.737.432,17 2.787,3

-1.037.219,95 -1.101,9

8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen

	 a)	 Steuern -17.265,12 -19,7

	 b)	 Übrige -13.451.232,22 -11.613,9

-13.468.497,34 -11.633,6

9.	 Betriebsergebnis (Zwischensumme aus Z 1 bis 8) -85.749,39 19,0

10.	 Erträge aus anderen Wertpapieren 2.586,22 0,5

11.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 91.543,63 0,0

12.	 Aufwendungen aus Finanzanlagen -8.380,46 -19,4

13.	 Finanzerfolg (Zwischensumme aus Z 10 bis 12) 85.749,39 -19,0

14.	 Ergebnis vor Steuern 0,00 0,0 

15.	 Jahresüberschuss 0,00 0,0 

=	 Jahresgewinn 0,00 0,0 

16.	 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0,0 

17.	 Bilanzergebnis 0,00 0,0 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023
mit Vergleich der Vorjahreszahlen in tausend Euro (TEUR)
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Finanzieller Report 2022/2023

Kommentar zur Aktivseite:

•	 Die Vermögensstruktur hat sich im Vergleich 
zu den Vorjahresstichtagen nur geringfügig 
verändert. Rund 75 % des Vermögens entfällt 
auf das Working Capital, rund 25 % auf lang-
fristiges Anlagevermögen.

•	 Die Vermögensbindung im Anlagevermögen 
ist betragsmäßig im Vergleich geringfügig 
zum Vorjahr gestiegen. Insgesamt ist der 
Buchwert des Anlagevermögens gegenüber 
dem Vorjahr um TEUR 218,7 gewachsen. 

•	 Die Investitionen inklusive Geringwertige 
Wirtschaftsgüter (GWG) (TEUR  4.030,4) la-
gen über dem Ausmaß der Abschreibungen 
(TEUR 3.783,0), sodass insgesamt eine Inves-
titionsdeckung von rund 106,5 % gegeben 
ist. Die Investitionen betrafen im Wesentli-
chen die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
(TEUR 1.813,9), Technische und maschinelle 
Anlagen (TEUR 1.122,8) und IT-Infrastruktur 
und Software (TEUR 813,3).

•	 Der größte Teil der Investitionen in Betriebs- 
und Geschäftsausstattung betrifft die Gebäu-
deinfrastrukturadaptierungen (TEUR  458,4) 
und die Ausstattungsadaptierung für das 
Institut Gesundheits- und Krankenpflege 
(TEUR  295,9). Die Büromaschinen (TEUR 
157,3) beinhalten primär die generellen die 
generelle Infrastrukturadaptierungen (TEUR 
82,1) im Bereich der Audio- und Videosyste-
me sowie die Verleih- und Laboreinrichtungs-
adapatierungen für das Institut Design & 
Kommunikation. Technische und maschinelle 
Anlagen umfassen die Errichtung einer Pho-
tovoltaikanlage am Dach des Gebäudes AP 
150 (TEUR 396,6), Studienplatzadaptierungs-
maßen für das Institut Gesundheits- und 
Krankenpflege (TEUR  131,6) und Labor- und 
Prüfstandseinrichtungen für die Transferzen-
tren Luftfahrt / Aviation (TEUR  139,2) und 
Industrial Management (TEUR  93,6). Bei 
den IT-Investitionen entfallen TEUR  622,7 
auf Hardware (Infrastruktur und Endgerä-
te) sowie TEUR  190,7 auf Software. Bei der 
EDV-Hardware der Zentralen IT betreffen 
die Investitionen hauptsächlich Firewalls 
(TEUR  76,8). Die Anlagen in Bau betragen 
TEUR  830,8. Hervorzuheben sind aktivier-
te Aufwendungen (verbucht als „Anlagen in 
Bau“) im Rahmen der Projektentwicklung des 
neuen Standortes für Gesundheits- und Kran-
kenpflege in Kapfenberg i.H.v. TEUR 823,6.

•	 Die Vorräte betreffen die zu den Bilanz-
stichtagen in Arbeit befindlichen, noch nicht 
abgerechneten F&E-Projekte. Durch die 
erfolgreiche Akquise einiger, über den Ab-
schlussstichtag hinauslaufender Großprojek-
te konnte die F&E-Betriebsleistung wieder 
an das Niveau vor COVID-19 anschließen. Im 
abgelaufenen Wirtschaftsjahr ist der Wert 
der Vorräte gegenüber dem Vorjahr um 
TEUR  590,3 gestiegen. Dieser Bilanzposten 
umfasst 223 Einzelprojekte. 

MMag. Gerald Lackner
Prokurist und Leiter der Abteilung Finanzen, 
Controlling und Rechnungswesen sowie der Abteilung 
Organisationsentwicklung, Qualitätsmanagement und 
Betriebliches Gesundheitsmanagement der FH JOANNEUM
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•	 Die Position Forderungen betrifft im We-
sentlichen die Forderung gegenüber dem 
Hauptgesellschafter Land Steiermark (TEUR 
14.649,7), Liefer- und Leistungsforderungen 
aus abgerechneten F&E-Projekten (vornehm-
lich gegenüber inländischen Auftraggebern 
und Förderstellen) sowie die Verrechnungs-
salden mit den Standortgemeinden. Die üb-
rigen sonstigen Forderungen betreffen sons-
tige kreditorische Verrechnungen.

•	 Die Liquidität der Gesellschaft ist gegenüber 
dem Vorjahr um TEUR 4.902,0 gestiegen. Die 
Veranlagung der liquiden Mittel erfolgte im 
Geschäftsjahr, wie in Vorjahren, bei inländi-
schen Kreditinstituten in Form von Termin-
geldern, davon zum Teil mit bis zu dreimona-
tiger Bindungsfrist.

Kommentar zur Passivseite:

•	 Die Eigenkapitalquote beträgt 6,92  % (Vor-
jahr: 8,16  %). Die Investitionszuschüsse ha-
ben Eigenkapitalcharakter, da diese Position 
aus Zuschüssen des Landes Steiermark zur 
Finanzierung von Lehr- und Verwaltungs
investitionen dotiert wird. Die Zuschüsse 
werden jährlich planmäßig – synchron zur 
Abschreibung – ertragserhöhend aufgelöst. 
Unter Berücksichtigung der eigenkapitalähn-
lichen Investitionszuschüsse beträgt die er-
weiterte Eigenmittelquote rund  25  % (Vor-
jahr: 28 %).

•	 Die Rückstellungen betreffen vor allem 
Personalansprüche (Abfertigungen, nicht 
konsumierte Urlaube, Jubiläumsgelder, 
Überstundenguthaben, Prämien und sons-
tige Ansprüche), weiters Vorsorgen für 
Gewährleistungsrisiken, Prüfung, Beratung 
und etwaige Prozessrisiken. Der steuer-
rechtliche Tagesteiler für nicht konsumierte 
Urlaube wurde wie im Vorjahr mit 18,75 fest-
gesetzt. 

•	 Die erhaltenen Anzahlungen betreffen den 
Vorauszahlungsstand für die aktivseitig aus-
gewiesenen noch nicht abgerechneten For-
schungs- und Entwicklungsleistungen (siehe 
die Erläuterungen oben).

•	 Die Lieferverbindlichkeiten betreffen Investi-
tionen und laufenden Sachaufwand vor dem 
Bilanzstichtag und umfassen mit rund EUR 
1,6  Mio (Vorjahr: 1,9 Mio) inländische Liefe-
ranten. 

•	 Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen 
sich überwiegend aus Steuern und Sozial
versicherungsbeiträgen, der laufenden Bei-
tragsverrechnung sowie Honoraren von Lehr-
beauftragten zusammen.

•	 Die Passive Rechnungsabgrenzung umfasst 
hauptsächlich die Finanzierung des Landes 
Steiermark, die Abgrenzung der im Juni 2023 
für Juli 2023 eingegangenen Bundesförde-
rung sowie die Kooperation mit der OeAD 
(Agentur für Bildung und Internationalisie-
rung). Die Veränderungen bei der Passiven 
Rechnungsabgrenzung in Bezug auf die Fi-
nanzierung des Landes Steiermark beinhal-
ten unter anderem Leistungen für die Auf-
stockung am Studiengang Gesundheits- und 
Krankenpflege am Durchführungsstandort 
der Barmherzigen Brüder (BHB) sowie für 
das GuK-Aufwachsszenario. Beide Vorhaben 
werden in der genannten Höhe erst im WJ 
2023/24 umgesetzt, sind jedoch in der Kalen-
derjahrbetrachtung der Landesfinanzierung 
bereits in der Halbjahresrate berücksichtigt.

•	 Die Bilanzstruktur ist somit insgesamt in-
sofern ausgewogen, als das langfristige 
Vermögen (25  % der Bilanzsumme) durch 
langfristige Finanzierungen (im oben darge-
stellten Ausmaß von 33 %) gedeckt ist.
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Die FH JOANNEUM als Organisation

MMag. Barbara Eibinger-Miedl 
Landesrätin für Wissenschaft und 
Forschung

Mag. Martin Latzka

Leiter der Abteilung 12, Wirtschaft, Tou-

rismus, Wissenschaft und Forschung

Eigentümervertretung  
des Hauptgesellschafters Land 
Steiermark

Mitglieder des Aufsichtsrats

Univ.-Prof. Mag. Dr. Elke 
Gruber
Klaus Hatzl, MA
Mag. Gernot Pagger
Mag. Daniela Schachner-
Blazizek, MPA
Mag. Brigitte Schafarik 
Mag. Gerlinde Siml
Mag. Sara Tunner

Vorsitzender:

Mag. Dr. Markus Tomaschitz, MBA

Stellvertretender Vorsitzender:

Mag. Friedrich Möstl

Betriebsratsvorsitzende 

FH-Prof. Mag. Dr. Kaja Unger

Belegschaftsvertreter:innen

Brigitte Loder-Fink, MSc 
DI Takashi Linzbichler 
FH-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Peter Salhofer  
Mag. Eva Zischka

Stand: Februar 2024
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Erhalter

FH JOANNEUM Gesellschaft mbH. Stammkapital: 4 Millionen EUR
Gesellschafter: 
Land Steiermark 3.004.000,- EUR
JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH 596.000,- EUR 
Steirische Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH. 400.000,- EUR

Kaufmännische Geschäftsführung

Mag. Martin Payer, MBA

Geschäftsführung

Fachhochschulkollegium

Akademische Leitung

FH-Prof. Dr. mont. Corinna 

Engelhardt-Nowitzki

(seit 01.01.2024)

FH-Prof. DI Dr. Uwe Trattnig

(bis 31.12.2023)

Stellvertretende Akademische Leitung

Mag. Dr. Anna Riegler

(bis 29.02.2024)

Wissenschaftliche Geschäftsführung  

FH-Prof. Dr. mont. Corinna 

Engelhardt-Nowitzki

(seit 01.05.2023)

em. o. Univ.-Prof. DI Dr. Karl Peter 

Pfeiffer (bis 30.04.2023 )
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Vorsitzender des Departments 
Engineering:
FH-Prof. Priv.-Doz. DI Dr. 
Christian Vogel

Vorsitzender des Departments 
Angewandte Informatik:
DI Dr. Robert Mischak, MPH
(seit 01.03.2024)
FH-Prof. DI Dr. Elmar Krainz
(bis 29.02.2024)

Vorsitzender des Departments 
Bauen, Energie & Gesellschaft:
FH-Prof. DI Dr. Uwe Trattnig
(seit 1. August 2023)
FH-Prof. DI Dr. Michaela Kofler
(bis 31. Juli 2023)

Vorsitzender des Departments 
Medien & Design:
FH-Prof. Mag. Dr. Heinz M. Fischer

Vorsitzender des Departments 
Gesundheitsstudien:
Dipl.-Log. Dr. Robert Darkow

Vorsitzende des Departments 
Management:
Dr. Michael Murg, BA MBA MSc
(seit 01.03.2024)
Dr. Eva Maria Adamer-König
(bis 29.02.2024)

Organigramm der FH JOANNEUM unter: www.fh-joanneum.at

Vorsitzende der sechs Departments
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NACHHALTIG-
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Nachhaltigkeitsreport 2022/2023

Mag. Dr. Roswitha Wiedenhofer-Bornemann 
Prokuristin und Leiterin der Abteilung 
Forschungsorganisation und -services der 
FH JOANNEUM

I m achten Jahr unseres Nachhaltigkeitsbe-
richts freuen wir uns, erneut über bedeu-
tende Fortschritte unseres fortwährenden 

Engagements für Nachhaltigkeit in Lehre, For-
schung und Hochschuladministration zu berich-
ten. Mit einem Blick in die Zukunft auf unsere 
ab dem Wirtschaftsjahr 2023/24 geltende neue 
Hochschulstrategie der Zukunftshochschule FH 
JOANNEUM und unsere strategischen „5D“-Ziele 
(einschließlich eines "D" für die Defossilisierung) 
haben wir unsere Bemühungen zur ökologischen 
Nachhaltigkeit verstärkt. Dies geschah unter an-
derem durch eine Reihe innovativer Projekte, die 
von der "Zentrale" initiiert wurden.

Ein bedeutender Meilenstein wurde durch die Er-
richtung einer Photovoltaikanlage am Standort 
Alte Poststraße 150 erreicht, mit einem erwar-
teten Jahresertrag von etwa 290.000 kWh, was 
einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung un-
serer CO2-Emissionen darstellt. Diese Initiative, 
zusammen mit Maßnahmen zur Energieeffizienz 
wie der Umstellung auf LED-Beleuchtung und 
der Optimierung des Stromverbrauchs, spiegeln 
unser Engagement für den Klimaschutz und die 
Förderung erneuerbarer Energien wider.

Ebenso hat unsere IT-Abteilung durch die Er-
neuerung der Infrastruktur und den Einsatz 
energieeffizienter Technologien signifikante Ver-
besserungen erzielt, was zu einer Einsparung 
von rund 36.000 kWh führte. Diese Schritte sind 
Teil unserer umfassenden Green IT-Initiative, die 
darauf abzielt, unsere digitalen Prozesse nach-
haltiger zu gestalten.

Der Green Travel Zuschuss, der umweltfreundli-
che Reiseoptionen für Studierende und Mitarbei-
ter:innen fördert, ist eine praktische Lösung, um 
nachhaltigere Mobilitätsformen zu unterstützen.
Diese Bemühungen, zusammen mit den zahl-
reichen Umsetzungsprojekten in Lehre und 
Forschung, die im folgenden Bericht dargestellt 
werden, unterstreichen unsere interdisziplinä-
re und kooperative Herangehensweise an die 
Herausforderungen des Klimaschutzes und der 
Nachhaltigkeit. Dabei arbeiten wir eng mit Part-
nern wie dem Graz Umweltamt, Unternehmen 
und anderen Bildungs- und Forschungseinrich-
tungen zusammen.

Gleichzeitig bekräftigen diese Anstrengungen 
unser Engagement, einen positiven Beitrag zu 
den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Ver-
einten Nationen zu leisten. Von den 69 identifi-
zierten SDG-Zielbeiträgen unserer Initiativen und 
Projekte in 2022/23 tragen mehr als die Hälfte 
zu den vier Zielen "Gesundheit und Wohlerge-
hen", "hochwertige Bildung", "weniger Ungleich-
heiten" und "Maßnahmen zum Klimaschutz" bei.
Unsere Motivation ist es, diesen positiven Trend 
fortzusetzen und eine nachhaltige Zukunft ak-
tiv mitzugestalten, insbesondere durch die In-
tegration dieser Themen in die Ausbildung und 
Förderung unserer Studierenden, der nächsten 
Generation von Schlüsselarbeitskräften, Inno-
vator:innen und Führungskräften. Künftig wird 
neben ihren fachlichen Kompetenzen auch eine 
Ausrichtung auf die SDGs ein wesentliches Para-
digma ihres Handelns darstellen. Gemeinsam 
können wir weiter daran arbeiten, diese Vision 
einer nachhaltigen Zukunft zu verwirklichen.
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01Key Performance Result: Nachhaltigkeitsfördernde Initiativen1 der FH JOANNEUM

Zeitraum GJ 2022/23

Ökologische Perspektive Soziale Perspektive

Bezogen auf bestimmte  
Gesellschaftsgruppen

Allgemein karitativ

Bündnis Nachhaltige Hochschulen Menschen auf der Flucht Bücherflohmarkt

Grüne FMA-Initiative

Grüne IT-Initiative

Initiative Green Travel Zuschuss

Umsetzungsprojekte in der 
Forschung, zum Beispiel:

•	 Initiative EEG
•	 ReWaste F
•	 DiKlaWi

Umsetzungsprojekte in der 
Forschung, zum Beispiel:

•	 FINPOWER
•	 Refugee Voices
•	 Peace Games
•	 Barrierefreies Kapfenberg
•	 Wegen Corona allein zuhause.

Umsetzungsprojekte in der Lehre 
und/oder Weiterbildung2 zum 
Beispiel:

•	 E-Repair-Cafe
•	 Green Utopia
•	 Ausstellung: „Klimakrise – Jetzt 

handeln wir“
•	 Sustainable Department Get-to-

gether
•	 Nachhaltige Apps und User Cen-

tered Design
•	 Geco – Grazer Eco Festival

Umsetzungsprojekte in der Lehre 
und/oder Weiterbildung, zum 
Beispiel:

•	 Iron Road for Children
•	 FairStyria
•	 Entrepreneurial and 
•	 Cross-Cultural Competences 
•	 Case Challenge

Umsetzungsprojekte in der Lehre 
und/oder Weiterbildung, zum 
Beispiel:

•	 Social Soccer Cup
•	 Wings for Life World Run
•	 Handballbenefizturnier für die 

Steirische Kinderkrebshilfe

Anzahl 6 3 2

Zielwert 3 3 3

1	 Unter „Initiative“ werden Aktivitäten gezählt, die von zumindest zwei Instituten oder einer zentralen Abteilung der FH JOANNEUM durchgeführt 
wurden.

2	 Umsetzungsprojekte in Lehre, Weiterbildung und Forschung müssen zumindest ein Beispielprojekt umfassen, das im gegenständlichen Wirtschafts-
jahr umgesetzt wurde. Unabhängig von der Gesamtanzahl an Projekten zählen die Kategorien jeweils einen Punkt bei Anzahl ≥ 1
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ÖKOLOGISCHE PERSPEKTIVE

Grüne FMA-Initiative
Das Highlight innerhalb der FMA-Initiative im 
Geschäftsjahr 2022/23 war die Errichtung einer 
PV-Anlage am Standort Alte Poststraße 150. 
Durch die neue Anlage kann ein Jahresertrag von 
etwa 290 000 kWh erzielt werden. Darüber hin-
aus wurden viele weitere Schritte für mehr Nach-
haltigkeit unternommen, wie etwa eine Absen-
kung der Heiztemperatur in den Nachtstunden 
und an den Wochenenden, eine Reduktion des 
Restmülls sowie eine Optimierung und Senkung 
des Stromverbrauchs. Letzteres wurde unter an-
derem durch die laufende Erneuerung der kon-
ventionellen Leuchtkörper durch LED-Beleuch-
tung erreicht. Ein weiter Höhepunkt war auch die 
Auszeichnung zum „Grazer ÖKOPROFIT Betrieb 
2023“, die die FH JOANNEUM zum zwölften Mal 
erhielt. Das Ziel ist es, betriebliche Emissionen 
zu reduzieren, natürliche Ressourcen zu scho-
nen und gleichzeitig die betrieblichen Kosten zu 
senken. 

Das Projekt wurde gemeinsam mit dem Graz 
Umweltamt-Referat für nachhaltige Entwicklung 
durchgeführt.

Ansprechpartner: DI Astrid Panhofer, Facility 
Management

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 7:  Bezahlbare 
und saubere Energie | 13: Maßnahmen zum Kli-
maschutz

Grüne IT-Initiative
Die FH JOANNEUM setzte im letzten Jahr die er-
folgreiche Erneuerung ihrer IT-Infrastruktur fort. 
Der flächendeckende Einsatz von ressourcen-
schonenden Notebooks als Standardarbeitsplatz 
reduzierte den Stromverbrauch. Maßnahmen zur 
Energieeinsparung umfassten weiters die Still-
legung eines zentralen Serverraums in Graz, die 
Migration von Serversystemen in die Virtualisie-
rungsumgebung und die Verlagerung des Mail-
systems in die Cloud. Dadurch wurden insgesamt 
ca. 36 000 kWh eingespart. Eine Neuausrichtung 

der Druckervergabe zielt auf den Abbau von we-
nig genutzten Arbeitsplatzdruckern zugunsten 
von Kopierern ab. Mitarbeiter:innen wurden zur 
Reduktion nicht mehr benötigter Drucker auf-
gefordert. Weitere Digitalisierungsmaßnahmen, 
einschließlich der Reduktion von Servern und 
Storage-Systemen, sind für das kommende Wirt-
schaftsjahr geplant.

Ansprechpartner: DI (FH) Thomas Riedrich, MSc, 
Abteilungsleiter Zentrale IT-Services 

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 9 Industrie, 
Innovation und Infrastruktur | 12 Nachhaltiger 
Konsum und nachhaltige Produktion
Initiative

Green Travel Zuschuss
An der FH JOANNEUM erhielten im Wirtschafts-
jahr 2022/23 über ERASMUS+ 157 der 458 mo-
bilen Studierenden und Mitarbeiter:innen den 
Green Travel Zuschuss. Dies entspricht mehr als 
einem Drittel. Studierende, die umweltfreundli-
che Verkehrsmittel für die An- und Abreise nut-
zen, haben Anspruch auf das Top-up für Green 
Travel in Höhe von insgesamt 50 Euro. Als emis-
sionsärmere Fortbewegungsmittel gelten Zug, 
Bus, Fahrgemeinschaften und Fahrrad. Der An-
spruch besteht, wenn über die Hälfte der Stre-
cke mit einem emissionsärmeren Verkehrsmittel 
zurückgelegt wird. Bei Gruppenfahrten mit dem 
PKW wird die Green Travel-Pauschale auf alle 
Teilnehmenden aufgeteilt. In Fällen von Perso-
nalmobilität und der Nutzung umweltfreundli-
cher Verkehrsmittel kann eine höhere Reisekos-
tenpauschale in Anspruch genommen werden.

Ansprechperson: Mag. Birgit Hernády, Abtei-
lungsleiterin Internationale Beziehungen

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 13: Maßnah-
men zum Klimaschutz
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UMSETZUNGSPROJEKTE IN DER FORSCHUNG

Intelligente Steuerung von Erneuerbare-Ener-
gie-Gemeinschaften
Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften (EEG) 
spielen eine entscheidende Rolle auf dem Weg 
zur vollständigen Stromerzeugung aus erneuer-
baren Quellen. Die Gründung einer EEG erfordert 
klare Regeln, um den Alltagsbetrieb einschließ-
lich Über- und Unterproduktion sowie lokaler 
Speicherung operativ und finanziell zu steuern. 
Dies stellt eine Herausforderung dar. Im Rahmen 
des Projekts wird der tägliche Betrieb einer EEG 
mithilfe eines mathematischen Modells analy-
siert, um eine systemweite Optimallösung für 
alle Entscheidungen zu berechnen. Ein Preis-
modell wird gesucht, das durch die individuelle 
Kostenminimierung der Mitglieder zum optima-
len Systemzustand führt. Die vorgeschlagenen 
Lösungen werden realitätsnah im Labor evalu-
iert. Ein spezielles Tool ermöglicht zukünftigen 
Gründer:innen die effiziente Gestaltung von Er-
neuerbare-Energie-Gemeinschaften.

Das vom Zukunftsfonds geförderte Projekt wird 
von den Instituten Software Design und Security 
und Energie-, Verkehrs- und Umweltmanage-
ment der FH JOANNEUM gemeinsam mit der Uni 
Graz durchgeführt.

Ansprechpersonen: Priv.-Doz. DI Dr. Joachim 
Schauer, Institut Software Design und Security, 
Marlene Loidl, BSc MSc, Energie-, Verkehrs- und 
Umweltmanagement

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 7 Bezahlbare 
und saubere Energie | 13 Maßnahmen zum Kli-
maschutz

ReWaste F  
Das Projekt ReWaste F ist die F&E-Fortsetzung 
des FFG-geförderten COMET-K-Projekts „Re-
Waste4.0“ für die Jahre 2021 bis 2025. Basierend 
auf den Ergebnissen aus ReWaste4.0 und unter 
Beachtung aktueller sowie zukünftiger Entwick-
lungen von Abfallströmen, Technologien und 
Digitalisierung wird ReWaste F eine partikel-, 
sensor- und datenbasierte Kreislaufwirtschaft 
aufbauen und umsetzen. Die Arbeit am Projekt 
erfolgt dabei mit einem erweiterten Konsortium 
und vertieftem Fachwissen in Bezug auf Daten, 
Sensoren und digitale Vernetzung. ReWaste 
F ist in drei technische Areas mit sechs unter-
geordneten Einzelprojekten organisiert. Die FH 
JOANNEUM leistet dabei einen bedeutsamen 
Beitrag in der Entwicklung einer „smart waste 
factory“, die mit miteinander verbundenen Ab-
falldaten, Maschinen und Sensoren verschie-
dener Technologie- und Softwareanbieter aus-
gestattet ist. Auch die dafür benötigte „digitale 
Plattform“ wird in ReWasteF entwickelt. Diese 
wird der Branche eine herstellerunabhängige 
Gesamtanlagenüberwachung, -steuerung und 
-optimierung ermöglichen. Dadurch werden Be-
handlungseffizienz sowie Recycling- und Ver-
wertungsraten aus gemischten Stoffströmen 
erhöht und die Treibhausgasemissionen des ge-
samten Abfallsystems verringert.

Das Projekt wird gemeinsam mit den folgen-
den Partner:innen durchgeführt: Montanuni-
versität Leoben, Know-Center GmbH, Recendt 
GmbH, Andritz AG, Redwave, EVK DI Kersch-
haggl GmbH, Green Tech Cluster Styria GmbH, 
IFE Aufbereitungstechnik GmbH, Ingenieurge-
meinschaft Innovative Umwelttechnik GmbH, 
Komptech GmbH,  Lafarge Zementwerke GmbH, 
Mayer Recycling GmbH, Müllex-Umwelt-Säu-
berung GmbH, Recycleme GmbH, Saubermacher 
Dienstleistungs AG, SIEMENS AG Austria, TÜV 
SÜD Landesgesellschaft Österreich GmbH.

Ansprechperson: DI Dr. Michael Hammer, Insti-
tut Data Science and Artificial Intelligence.



85

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 12 Kreislauf-
wirtschaft | 14 Vermeidung von Kunststoffen im 
Ozean

PV DiKlaWi: Diagnose, Klassifikation und Wie-
derverwertung von Photovoltaiksystemen 
Das Projektteam von PV DiKlaWi hat es sich 
zum Ziel gesetzt, das vorzeitige Ausscheiden 
von funktionstüchtigen PV-Modulen zu verhin-
dern. Ein neues Diagnoseverfahren, basierend 
auf Elektrolumineszenz, ermöglicht dabei, sich 
ein genaueres Bild über den Zustand von ins-
tallierten PV-Modulen zu verschaffen. Das Ver-
fahren ist eine innovative und aussagekräftigere 
Methode als die herkömmliche Inspektion mit 
Infrarotkameras. Mögliche Fehlerstellen können 
mit diesem bis in die Zellebene sichtbar gemacht 
werden. Die PV-Module sollen im Anschluss an 
die Untersuchung und nach einer Klassifizierung 
ihrem tatsächlichen Zustand entsprechend in 
Betrieb bleiben, eine weitere Nutzung erhalten 
oder einem stofflichen Recycling zugeführt wer-
den.

Das Projekt wird mit der TU Graz (Institut für 
Softwaretechnologie) durchgeführt. 

Ansprechperson: FH-Prof. Priv.-Doz. DI Dr. Chris-
tof Sumereder, Institut Energie-, Verkehrs- und 
Umweltmanagement.

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 7 Bezahlbare 
und saubere Energie 

Umsetzungsprojekte in der Lehre 
E-Repair-Café
Das E-Repair-Café wird seit 2022 erfolgreich 
von Studierenden der Studiengänge „Elektronik 
& Computer Engineering“ und „System Test En-
gineering“ sowie von den Mitarbeiter:innen des 
Departments Engineering durchgeführt. Interes-
sierte haben im Zuge des Cafés die Möglichkeit, 
ihre defekten Elektronikgeräte, Smartphones, 
Tablets und Computer oder Notebooks von den 
Freiwilligen reparieren zu lassen. Die Reparatur 
erfolgt dabei vollkommen kostenlos, sofern kei-
ne Spezialteile verbaut werden müssen. Das Re-

pair-Café liefert damit einen wertvollen Beitrag 
zum ökologischen Fußabdruck. 

Ansprechperson: FH-Prof. Priv.-Doz. DI Dr. Chris-
tian Vogel, Institut Electronic Engineering.

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 12 Nachhalti-
ger Konsum und nachhaltige Produktion 

Ausstellung: Klimakrise – Jetzt handeln wir
Das umfangreiche Ausstellungsprojekt entstand 
in Kooperation der neun steirischen Hochschulen 
mit einem Expert:innen-Team. Im Mittelpunkt 
der Ausstellung „Klimakrise – Jetzt handeln wir“ 
steht eine der größten Herausforderungen unse-
rer Zeit. Das Projekt beinhaltet neben 20 infor-
mativen Plakaten rund um die Klimakrise eine 
Webversion der Ausstellung mit detaillierten 
Hintergrundtexten und einen Audioguide. Schu-
len und Gemeinden können zudem zusätzliche 
Angebote wie Unterrichtsmaterial in Anspruch 
nehmen. 

Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit der 
Steirischen Hochschulkonferenz durchgeführt. 

Ansprechperson: DI (FH) Bettina Gjecaj, MA, Ins-
titut Design & Kommunikation

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 17 Partner-
schaften zur Erreichung der Ziele

Sustainable Department Get-together
Das Department Bauen, Energie & Gesellschaft 
an der FH JOANNEUM Graz organisiert ein Sus-
tainable Department Get-together (SDG) für 
Studierende im ersten Semester. Dieses Treffen 
verfolgt zwei Hauptziele: Zum einen sollen die 
Studierenden über die 17 nachhaltigen Entwick-
lungsziele der Vereinten Nationen informiert 
werden, zum anderen soll eine Möglichkeit zur 
Vernetzung untereinander geschaffen werden. 
Das Programm umfasst Impulsvorträge zu den 
nachhaltigen Entwicklungszielen, die von Leh-
renden der Institute für Architektur und Bauinge-
nieurwesen, Energie- Verkehrs- und Umweltma-
nagement sowie Soziale Arbeit gehalten werden. 
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Im Anschluss daran haben die Studierenden die 
Gelegenheit, in einem Workshop innovative 
Ideen im Bereich Nachhaltigkeit zu erarbeiten.

Ansprechperson: DI Dr. Thomas Mathoi, Institut 
Architektur- und Bauingenieurwesen

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 3 Gesundheit und Wohlergehen | 7 
Bezahlbare und saubere Energie | 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden | 13 Maßnahmen zum Kli-
maschutz

Nachhaltige Apps und User Centered Design
Im Masterstudiengang „Business Informatics“ 
erstellen die Studierenden in einem semester-
übergreifenden Projekt Konzepte und Proto-
typen für Applikationen, die im Bereich der 
Nachhaltigkeit angesiedelt sind. Ziel ist es, die 
Konzeption, Umsetzung und Vermarktung an-
hand eines relevanten, realen Projekts zu er-
fahren und sich mit alternativen Sichtweisen 
auf Wirtschaft, Werbung und IT auseinanderzu-
setzen. Betroffene Personen und Organisationen 
werden, wo möglich, als Berater einbezogen, 
und die benutzerzentrierte Entwicklung steht im 
Fokus. Die Projekte der letzten Jahre umfassten 
Themen wie Flechtenerkennung, Wildbienen-
schutz, Unterstützung für Radfahrer, Mitfahr-
gelegenheiten und organisatorische Hilfe für 
Betreiber von Repair-Cafés sowie die Visualisie-
rung historischer Gebäude und archäologischer 
Ausgrabungen. Die Ergebnisse werden am Ende 
jedes Wintersemesters öffentlich präsentiert.

Ansprechperson: Dipl.-Päd. Gerhard Sprung, 
MSc, Institut Wirtschaftsinformatik und Data 
Science

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden | 12 Nachhaltiger Konsum 
und nachhaltige Produktion | 15 Leben an Land

Geco – Grazer Eco Festival
21 Studierende des Masterstudiengangs „Global 
Strategic Management“ unterstützten im Stu-
dienjahr 2022/23 bei der Planung um Umset-

zung des ersten Grazer Eco Festivals (Geco). Die 
Arbeit an dem Projekt erfolgte im Rahmen der 
Lehrveranstaltung „Business Lab and Company 
Dialogue“ in den Vertiefungsrichtungen „Glo-
bal Green and Social Business“ sowie „Global 
Strategic Decision Making“. Unter dem Motto 
#WirFeiernNachhaltigkeit bot des Grazer Eco 
Festival vom 2. bis 4. Juni 2023 neben einem 
klassischen Marktbereich mit Verkaufsständen 
am Hauptplatz Graz auch ein abwechslungsrei-
ches Programm voller Vorträge, Diskussionen, 
Präsentationen und Workshops rund um das 
Thema Nachhaltigkeit. Die Studierenden führ-
ten sämtliche Nachhaltigkeitschecks der Austel-
ler:innen durch, unterstützen bei der Zertifizie-
rung des Events als „Green Event Steiermark“ 
und waren maßgeblich an der Detailplanung des 
Programms, des Detailablaufs und der Logistik 
beteiligt. Rund 3.500 begeisterte Besucher:in-
nen zeugen vom großen Erfolg des ersten Grazer 
Eco-Festivals. Ein Termin für das Festival im Jahr 
2024 steht bereits fest.

Ansprechpersonen: Mag. Sandra Benkö-Meier, 
Claudia Linditsch, BA MA und Mag. (FH) Lisa 
Mahajan, Institut International Management & 
Entrepreneurship  

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 11 Nachhaltige 
Städte und Gemeinden | 12 Nachhaltiger Konsum 
und nachhaltige Produktion | 13 Maßnahmen 
zum Klimaschutz

Weiterbildungsreihe „Grüne Innovation in der 
Berufsbildung“ für BMHS-Pädagog:innen 
Im Rahmen des EU-geförderten Projektes GREE-
NOVET und der im Zuge des Projekts gegründe-
ten Green Tech Academy Austria (GRETA) konnte 
im Studienjahr 2022/23 die Weiterbildungsreihe 
„Grüne Innovation in der Berufsbildung“ ent-
wickelt und umgesetzt werden. Die Reihe rich-
tet sich an Pädagog:innen der berufsbildenden 
mittleren und höheren Stufen. Ziel der Weiter-
bildung in fünf Modulen ist es, Lehrpersonen 
wesentliche Kompetenzen zu den Themen-
bereichen Nachhaltigkeit & Umweltbildung zu 
vermitteln und ihnen somit das Rüstzeug für 
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die Weiterentwicklung ihrer Lehre in Richtung 
Nachhaltigkeit zu geben. Die beiden Module 
„Grundlagen der nachhaltigen Entwicklung“ und 
„Nachhaltiger Konsum“ wurden von einer Leh-
renden des Instituts International Management 
& Entrepreneurship abgehalten. Drei weitere 
Module („Energieinnovation“, „Grüne Mobilität“ 
und „Nachhaltiges Bauen“) wurden von Lehr-
personen der TU Graz abgehalten. Insgesamt 
besuchten 23 Pädagog:innen die erste Weiter-
bildungsreihe, eine Fortführung ist auch für die 
kommenden Studienjahre geplant. 

Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit der 
Pädagogischen Hochschule Steiermark und der 
Technischen Universität Graz durchgeführt.

Ansprechpersonen: Mag. Sandra Benkö-Meier, 
FH-Prof. Mag. Doris Kiendl, Institut International 
Management & Entrepreneurship  

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 12 Nachhaltiger Konsum und nach-
haltige Produktion | 13 Maßnahmen zum Klima-
schutz

Klimaneutrale Energieautarkie für Grundschule 
in Pakistan 
Seit 2020 unterstützten Studierende des Studi-
enganges „Gesundheitsmanagement im Touris-
mus“ eine interreligiöse Grundschule in Pakistan 
durch Charity-Aktivitäten. Durch diese wird der 
Schulbesuch Kindern von Tagelöhnern trotz der 
durch den Lock-down bedingten Einkommens-
einbußen ihrer Eltern ermöglicht. Zudem kön-
nen sie mit einer Mahlzeit versorgt werden. Im 
Sommer 2022 wurde das erfolgreiche Projekt 
aufgrund gestiegener Energiekosten in seiner 
Existenz gefährdet. 
Daher wurde beschlossen, die Schule durch die 
Finanzierung einer 10 kwP-Photovoltaik-Anlage 
inklusive Batterien für den Nachtbetrieb in die 
nachhaltige Energieautarkie zu führen. Um die 
Finanzierung der Gesamtkosten von 2.000 Euro 
kümmerten sich Studierende des Jahrgangs 2021 
im Rahmen der Lehrveranstaltung „Change Ma-
nagement and Sustainability“ unter der Leitung 

von Dr. Harald Friedl. Sie veranstalteten eine 
Kleider-Tauschbörse mit Buffet, zudem sam-
melten sie Geld über ein Charity-Crowdfunding. 
Die Anlage wurde im Jänner 2023 erfolgreich 
implementiert. Den Kindern in Lahore steht da-
mit kostenloser und klimaneutraler Strom zum 
Betrieb der Schulküche und der Ventilatoren zur 
Verfügung. Dank des Projektes konnte der Schul-
betrieb gesichert werden.

Ansprechperson: FH-Prof. MMag. Dr. Harald A. 
Friedl, Institut Gesundheits- und Tourismusma-
nagement

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 7 Bezahlbare und saubere Energie | 9 
Infrastruktur | 13 Maßnahmen zum Klimaschutz

SOZIALE PERSPEKTIVE

Bezogen auf bestimmte Gesellschaftsgruppen
Menschen auf der Flucht – die FH JOANNEUM 
hilft 
Seit acht Jahren ist es das Ziel der Initiative 
„Menschen auf der Flucht – die FH JOANNEUM 
hilft!“, einen Mehrwert nicht nur für Geflüch-
tete, sondern für die gesamte Hochschule zu 
generieren. Seit März 2022 unterstützt die 
Hochschule Vertriebene aus der Ukraine rasch 
und unbürokratisch mit einem umfangreichen 
Maßnahmenpaket. Neben Beratung für studien-
interessierte Ukrainer:innen (auch für den Zerti-
fikatslehrgang „Studienvorbereitung Deutsch“ 
mit Start September 2023) und Charity-Events 
lag der Schwerpunkt der Initiative vor allem auf 
der Organisation und Durchführung kostenloser 
Deutschkurse. Als einzige Bildungseinrichtung 
im tertiären Bereich starteten die ersten Kurse 
für Ukrainer:innen an der FH JOANNEUM bereits 
im März 2022. Durch die große Spendenbereit-
schaft sowie durch freiwillige russisch- oder 
ukrainischsprachige Lehrende konnte die Ini-
tiative Ukraine@FH JOANNEUM im Studienjahr 
2022/23 wieder 253 Ukrainer:innen in 404 Kurs-
plätzen an allen drei Standorten dabei helfen, 
ihre Sprachkompetenz zu verbessern und sich 
damit im Alltag, bei der Bewerbung oder in der 
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Arbeit schneller zurechtzufinden. Insgesamt 
wurden von März 2022 bis Juni 2023 56 Deutsch-
kurse an allen drei FH-Standorten organisiert.  
Außerdem konnten im Studienjahr 2022/23 acht 
Ukrainer:innen am ÖSD-Prüfungszentrum der FH 
JOANNEUM kostenlos ÖSD-Prüfungen ablegen. 
Für die zahlreichen Aktionen und Maßnahmen 
wurde die FH JOANNEUM erneut auf die öster-
reichische Liste der Orte des Respekts gesetzt 
und als „Ort des Respekts 2022“ nominiert. Die 
Initiative, die nicht nur Menschen auf der Flucht 
unterstützt, sondern auch Studierenden und 
Lehrenden den Blick auf neue Perspektiven er-
möglicht, fand somit besondere Anerkennung. 

Ansprechpersonen: Mag. Birgit Hernády, Abtei-
lungsleiterin Internationale Beziehungen, Mag. 
Christoph Hofrichter, Manager CAMPUS Lingua-
NEUM 

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 16 Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen 

Umsetzungsprojekte in der Forschung
FINPOWER
Das Ziel von FINPOWER, einem Projekt im Rah-
men des Programms „Erasmus+ Kooperations-
partnerschaften in der Erwachsenenbildung“, ist 
die Verbesserung der nachhaltigen Finanzbildung 
von Frauen. Das Projekt wurde ins Leben gerufen, 
da sich Frauen in finanziellen Angelegenheiten 
oftmals weniger sicher fühlen als Männer. Zudem 
besteht ein besonderer Bedarf an Finanzbildung, 
da Frauen im Durchschnitt weniger verdienen, 
weniger sparen und länger leben – zugleich aber 
dieselben Lebenshaltungskosten haben wie Män-
ner. Weitere Ziele des Projekts sind die Steigerung 
der Kapazität und der Bereitschaft von Bildungs-
einrichtungen, einen effektiven Wechsel zur di-
gitalen Bildung zu vollziehen sowie die Verringe-
rung der geschlechtsspezifischen Ungleichheit bei 
der Finanzbildung. Zudem soll durch das Angebot 
von Schulungen für weibliche Bildungsanbieter 
und die Durchführung von Pilotkursen für nach-
haltiges Mikrolernen im Finanzbereich besser auf 
die Bedürfnisse von Frauen eingegangen werden. 
Im Rahmen des Projektes wird die FINPOWER 
Sustainable Finance Academy entwickelt.

Ansprechperson: Dr. Anita Macek, Institut Bank- 
und Versicherungswirtschaft

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung | 5 Geschlechtergleichheit

Refugee Voices
Das internationale Projekt Refugee Voices 
brachte im Rahmen eines Workshops im Mai 
2023 Studierende des dritten Semesters des 
Studiengangs „Soziale Arbeit“ mit Flüchtlingen 
und Asylwerber:innen zusammen, um vom ge-
meinsamen Wissen zu profitieren. Der Hinter-
grund des Projekts: Fachkräfte der Sozialen 
Arbeit müssen sich mit den vielfältigen Heraus-
forderungen des laufenden globalen Migrations-
prozesses auseinandersetzen. Zusätzlich zum 
aktiven Austausch planten die Durchführenden 
die gewonnenen Erkenntnisse auch in künfti-
gen Lehrplänen für Sozialarbeit in den beteilig-
ten Ländern einzubringen. Die Rückmeldungen 
zeigten, dass sowohl die Flüchtlinge als auch 
die Studierenden die Möglichkeit des gegen-
seitigen Kennenlernens in einem gemeinsamen, 
geschützten Raum schätzten. Es wurde deutlich, 
dass das Verständnis der Begriffe „Sozialarbeit“ 
und „Flüchtling“ je nach Hintergrund und Erfah-
rungen der Befragten unterschiedlich ist. Insge-
samt sind Peer Education und die Interaktion mit 
Experten aus der Praxis für die Studierenden be-
reichernd. Die Individualität jeder Person und die 
Einzigartigkeit ihrer Erfahrungen war ein Aspekt, 
der in den Reflexionen nach diesem Workshop 
häufig erwähnt wurde.

Ansprechperson: Mag. Karen Meixner, BA, MA, 
Institut Soziale Arbeit

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlergehen | 4 Hochwertige Bildung | 10 
Weniger Ungleichheiten | 16 Frieden, Gerechtig-
keit und starke Institutionen | 17 Partnerschaften 
zur Erreichung der Ziele
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Peace Games
Das Projekt Peace Games zielt darauf ab, zur 
Entwicklung bürgerlicher, demokratischer und 
sozialer Kompetenzen beizutragen. Dazu wird 
das volle Potenzial der Kreativität durch spielba-
siertes Lernen innerhalb des formellen und infor-
mellen Lernprozesses genutzt. Der Fokus liegt 
darauf, durch Spiele, die sich auf Friedenserzie-
hung konzentrieren, wichtige soziale und bür-
gerliche Fähigkeiten zu entwickeln. Peace Games 
möchte Lernende stärken und Lehrkräften dabei 
helfen, Spiele sinnvoll in ihren Unterricht zu inte-
grieren. Dazu werden bereits vorhandene Spiele 
identifiziert, bewertet und unterstützt, die sich 
auf Staatsbürgerschaft, interkulturelle Kommu-
nikation und Konfliktlösung konzentrieren. Es 
bietet auch Richtlinien und Tipps zur Entwick-
lung neuer Spiele, die für bestimmte Kontexte 
relevant sind.

Ansprechperson: FH-Prof. DI Dr. Maja Pivec, Ins-
titut Design & Kommunikation

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 16 Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen

Barrierefreies Kapfenberg 
„Barrierefreies Kapfenberg“ hat das Ziel, Barrie-
ren für soziale Teilhabe zu verringern und ein ge-
sundes Leben in der Kapfenberger Bevölkerung 
zu fördern. Dies soll einer gesundheitlichen Un-
gleichheit entgegenwirken und die Chancenge-
rechtigkeit in Bezug auf Gesundheit verbessern. 
Darüber hinaus sollen die Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Erreichbarkeit schwer erreich-
barer Zielgruppen in der Gesundheitsförderung 
weiter erforscht werden. Das Projektteam arbei-
tet an deren Umsetzung mittels partizipativer 
Sozialforschung, Gesundheitsförderung vor Ort 
und Community Organizing. Die Arbeit an dem 
Projekt erfolgt in Kooperation mit der isgs Dreh-
scheibe Kapfenberg (integrierter Sozial- und 
Gesundheitssprengel) und wird durch den FGÖ 
(Fonds Gesundes Österreich) gefördert. 

Ansprechperson: FH-Prof. Priv.-Doz. MMag. Dr. 
Johanna Muckenhuber, Institut Soziale Arbeit

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlergehen | 5 Geschlechtergleichheit | 10 
Weniger Ungleichheiten | 17 Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele

Wegen Corona allein zuhause
Wie haben sich die Kontaktbeschränkungen und 
Lockdowns im Zuge der Eindämmung der COVID-
19-Pandemie auf alleinlebende Menschen aus-
gewirkt? Diese Frage stellten sich die Projektbe-
teiligten im Rahmen von „Wegen Corona allein 
zuhause“. Das vom Land Steiermark geförderte 
Projekt untersuchte zudem, welche Möglichkei-
ten in der Sozialen Arbeit bestehen, um von Ein-
samkeit betroffene Menschen zu unterstützen. 
Als Ergebnis des Projektes wurde ein Buch mit 
dem Titel „Wegen Corona allein zuhause“ von 
Johanna Muckenhuber und Max Kölbl (Hrsg.) 
veröffentlicht. Neben einer thematisch einfüh-
renden Einleitung enthält das Buch Kapitel zu 
Teilaspekten des Themas, inklusive Beiträgen 
von Masterstudierenden. 

Ansprechperson: FH-Prof. Priv.-Doz. MMag. Dr. 
Johanna Muckenhuber, Institut Soziale Arbeit

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlergehen | 5 Geschlechtergleichheit | 10 
Weniger Ungleichheiten 

Umsetzungsprojekte in der Lehre und/oder 
Weiterbildung

Iron Road for Children
Das Iron Road for Children Festival ist Öster-
reichs größtes markenoffenes Festival-Weekend 
für Bikes mit karitativem Gedanken. Für das Fes-
tival im Jahr 2023 erfolgte eine Zusammenarbeit 
mit 22 Studierenden und vier Lehrenden des 
Studiengangs „Mobile Software Development“. 
Das Team entwickelte in 1.800 Arbeitsstunden 
eine maßgeschneiderte App für iOS und Andro-
id, die alle essenziellen Aspekte der Veranstal-
tung abdeckt. So bietet sie unter anderem einen 
Überblick über die Programmpunkte, eine Karte 
und eine Voting-Funktion. Zudem wurde für das 
IRFC-Team eine eigene Verwaltungsoberfläche 
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programmiert, die es ermöglicht, Änderungen 
vorzunehmen und die Veranstaltung effektiv zu 
managen. Die App kann daher und aufgrund ihrer 
smarten Architektur auch beim nächsten Festival 
wiederverwendet werden. Die Entwicklung der 
App vor Ort in Kapfenberg gewährleistete nicht 
nur eine reibungslose Kommunikation und Pro-
jektumsetzung, sondern stärkte auch die Verbin-
dung zwischen der Veranstaltung und der loka-
len Gemeinschaft.

Ansprechperson: FH-Prof. DI Dr. Elmar Krainz, 
Institut Software Design und Security

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlergehen | 4 Hochwertige Bildung

FairStyria
Die Zusammenarbeit im Rahmen der Initiative für 
Entwicklungsarbeit „FairStyria“ mit dem Land 
Steiermark besteht seit dem Jahr 2021. Die Koope-
ration trägt dabei durch verschiedene Maßnah-
men zu einer besseren Sichtbarkeit der steirischen 
Entwicklungszusammenarbeit in der Öffentlich-
keit bei. Auch im Jahr 2022/2023 gab es mehrere 
Highlights, wie etwa das von Studierenden ent-
wickelte Magazin „FAIRSTYRIA – Das Magazin für 
globale Gerechtigkeit“. Zudem wurden fünf Work-
shops zur besseren Sichtbarmachung der Leis-
tungen im Rahmen der Entwicklungszusammen-
arbeit konzipiert und umgesetzt. Die kostenlosen 
Workshops richteten sich an Mitglieder gemein-
nütziger Vereine, Organisationen sowie NGOs 
in der Steiermark und wurden von Studierenden 
geleitet. Im Sommersemester 2023 leisteten die 
Studierenden Recherchearbeiten zum Thema des 
FairStyria-Tages „SDG 4 – Bildung schafft Lebens-
perspektiven“. Die Zusammenarbeit war auch in 
diesem Studienjahr eine große Bereicherung für 
beide Kooperationspartner:innen. 
Ansprechperson: Mag. Gudrun Reimerth, Institut 
Journalismus und Digitale Medien

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwerti-
ge Bildung

Entrepreneurial and Cross-Cultural Competen-
ces Case Challenge
Die „Entrepreneurial and Cross-Cultural Com-
petences Case Challenge” stellt ein innovatives 
Lehrkonzept dar. Bei der Challenge arbeiten 
jährlich etwa 60 Studierende des dritten Semes-
ters des Bachelor-Studiengangs „International 
Management“ mit 25 bis 35 internationalen 
Studierenden (Global Business Program) zusam-
men. Die Teilnehmenden werden in Mini-Teams 
formiert und liefern sich einen Wettbewerb, bei 
dem sie am Ende eine innovative Lösung für ein 
Problem eines realen Unternehmens präsen-
tieren müssen. Im Studienjahr 2022/23 lag der 
Fokus im Themenbereich „grüne Innovation“, 
treffend als „SpaceTech4Green Challenge“ be-
zeichnet. Zwei Start-ups aus Graz, BirdShades 
und Redeem Technologies, lieferten die Fall-
beispiele für die Studierenden. Während des 
intensiven zweiwöchigen Wettbewerbs konnten 
die Studierenden nicht nur ihre unternehmeri-
schen Fähigkeiten verbessern, sondern auch ihre 
Kompetenzen in interkultureller Kommunika-
tion, Zusammenarbeit und Projektmanagement 
schärfen. Besonders wichtig war das erhöhte 
Bewusstsein für nachhaltige Geschäftspraktiken 
sowie das erlangte Wissen über die Bedeutung 
von Start-ups und Digitalisierung für die grüne 
Transformation.

Ansprechpersonen: Mag. Sandra Benkö-Meier, 
FH-Prof. DI Dr. Bojan Jovanovski, MSc und Mag. 
Dr. Rupert Beinhauer, Institut International Ma-
nagement & Entrepreneurship

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 4 Hochwer-
tige Bildung | 9 Industrie, Innovation und Infra-
struktur

Vulnerable Gruppen sichtbar machen – Chan-
cengerechtigkeit nachhaltig gedacht
Der Vortrag „Vulnerable Gruppen sichtbar ma-
chen – Chancengerechtigkeit nachhaltig ge-
dacht“ fand im Rahmen der Ringvorlesung der 
neun steirischen Hochschulen: „ZUKUNFT – Der 
Beitrag der Hochschulen zur Lösung gesell-
schaftlicher Krisen“ am 7. Dezember 2022 statt. 
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In diesem wurde das Thema der Nachhaltigkeit 
im Sinne sozialer Gerechtigkeit behandelt. Da 
im Zuge der Umsetzung von Schritten hin zu 
einer nachhaltigen Entwicklung auch globale 
und regionale Machtressourcen bedacht werden 
müssen, war das Ziel des Vortrags, vulnerable 
Gruppen sichtbar zu machen. Auch auf die ge-
sellschaftliche Verantwortung unterschiedlicher 
Verantwortungsträger:innen für diese vulne-
rablen Gruppen wurde verwiesen. Themen des 
Vortrages waren unter anderem Ungleichheit – 
Bourdieu, Intersektionalität und Kontrolle über 
die eigene Umwelt

Ansprechpersonen: Mag. Dr. Anna Riegler und 
FH-Prof. Priv.-Doz. MMag. Dr. Johanna Mucken-
huber, Institut Soziale Arbeit

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 2 Kein Hunger 
| 3 Gesundheit und Wohlergehen | 4 Hochwertige 
Bildung |5 Geschlechtergleichheit | 8 Menschen-
würdige Arbeit und Wirtschaftswachstum | 10 
Weniger Ungleichheiten | 11 Nachhaltige Städte 
und Gemeinden | 16 Frieden, Gerechtigkeit und 
starke Institutionen

Auswirkungen der Inflation auf die Lebenswel-
ten vulnerabler Gruppen und auf den Mittelstand 
Innerhalb des Master-Projekts wurden fünf ein-
zelne Masterarbeiten verfasst, die sich in Sub-
Themen den Auswirkungen der Inflation auf die 
Lebenswelten vulnerabler Gruppen und auf den 
Mittelstand widmeten. Die Arbeiten wurden in 
regelmäßigen Treffen als Projektgruppe mit der 
Leiterin und Betreuerin der Masterarbeiten, Jo-
hanna Muckenhuber, entwickelt und umgesetzt. 
Als nächster Schritt des Projekts wird aktuell 
um eine Förderung für die Buchpublikation beim 
Land Steiermark angesucht. Wird diese gewährt, 
werden Auszüge aus den Arbeiten gesammelt 
in einem Buch mit einem thematischen Rahmen, 
gestaltet durch Johanna Muckenhuber, veröf-
fentlicht. 

Ansprechperson: FH-Prof. Priv.-Doz. MMag. Dr. 
Johanna Muckenhuber, Institut Soziale Arbeit

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 1 Keine Armut 
| 3 Gesundheit und Wohlergehen | 5 Geschlech-
tergleichheit |10 Weniger Ungleichheiten

SOZIALE PERSPEKTIVE
Allgemein karikativ

Umsetzungsprojekte in der Lehre 

Social Soccer Cups
Das Ziel des Social Soccer Cups: Junge Men-
schen aus verschiedenen Ländern Europas über 
den Fußball hinaus zusammenzubringen, Vor-
urteile abzubauen und gemeinsame Projekte 
zu initiieren. Der Studiengang „Physiotherapie“ 
unterstützt das Fußballturnier nun bereits seit 
mehreren Jahren – so auch 2022/23. Das Team, 
bestehend aus Studierenden und der Lehrenden 
Maria Kleinhappl, bietet am Physiotherapie-
Stand beim Turnier diverse physiotherapeutische 
Angebote wie Massagen und Taping. Das Ange-
bot wurde von den Sportler:innen sehr gut an-
genommen. 

Ansprechperson: Maria Kleinhappl, MSPhT, Ins-
titut Physiotherapie

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlergehen | 10 Weniger Ungleichheiten

Wings for Life World Run 
Das Team des Studiengangs „Physiotherapie” 
der FH JOANNEUM hat zum sechsten Mal am 
Wings for Life World Run teilgenommen – ein 
Event, das Menschen mit Querschnittlähmung 
unterstützt. Von den 25 Teilnehmenden lief ein 
Großteil über die App mit, während andere direkt 
beim Flagship Run in Wien teilnahmen. Das Team 
bestand aus Studierenden, Lehrenden, Angehö-
rigen und Absolvent:innen der FH JOANNEUM. 
Das Ergebnis des FH JOANNEUM Teams beim 
Wings for Life World Run 2023 war bemerkens-
wert: Sie erreichten den globalen Rangplatz 345, 
legten gemeinsam 385 Kilometer zurück und er-
liefen eine Spendensumme von 691 Euro.

Ansprechperson: Maria Kleinhappl, MSPhT, Ins-
titut Physiotherapie
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SDG 8 Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum 1

1

1

3

3

3

4

5

5

6

6

7

8

1

SDG 15 Leben an Land

SDG 14 Vermeidung von 
Kunststoffen im Ozean

SDG 2 Kein Hunger 

SDG 9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur

SDG 1 Keine Armut

SDG 11 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden

SDG 17 Partnerschaften zu 
Erreichung der Ziele

SDG 12 Nachhaltiger Konsum 
und nachhaltige Produktion

SDG 7 Bezahlbare und 
saubere Energie 

SDG 16, Frieden, Gerechtigkeit und 
starke Institutionen

SDG 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz 

SDG 4 Hochwertige Bildung 

Nennung der SDGs bei Initiativen und Projekten der FH JOANNEUM 01

SDG 5 Geschlechtergleichheit

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlergehen | 10 Weniger Ungleichheiten

Handballbenefizturnier für die Steirische 
Kinderkrebshilfe 
Die Studierenden des Studiengangs „Physiothe-
rapie“ und die Lehrende Maria Kleinhappl führ-
ten im Studienjahr 2022/23 ein weiteres Projekt 
durch: Sie organisierten ein Handballbenefiztur-
nier für die Steirische Kinderkrebshilfe. Im Zuge 
des Turnieres in der ASKÖ-Halle in Graz konnten 
Lehrende, Alumn:ae und eine Vielzahl an Stu-
dierenden € 1.131,– für die kleinen Patient:innen 
sammeln.

Ansprechperson: Maria Kleinhappl, MSPhT, Ins-
titut Physiotherapie

Ziele für nachhaltige Entwicklung: 3 Gesundheit 
und Wohlergehen | 10 Weniger Ungleichheiten
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ZAHLEN, 
DATEN UND 
FAKTEN
2022/2023
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Angestellte Mitarbeiter:innen

Stand jeweils 30.06.

01

2019

726 746 743 759 780

335 325 321 325 324

391 421 422 434 456

2020 2021 2022 2023

n	 Mitarbeiterinnen
n	 Mitarbeiter
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Angestellte Mitarbeiter:innen nach Funktion

Stand 30.06.2023

Gesamt: 780

02

*	 Assoziierte Professor:innen (FH), Dozent:innen (FH), Hochschullektor:innen (FH), Studiengangs- und Institutsleiter:innen
**	 Mitarbeiter:innen in den zentralen Serviceabteilungen inkl. Abteilungsleiter:innen

Hauptberuflich Lehrende*

Verwaltung und sonstige Stellen in Lehre & Forschung

Wissenschaftliche 
Mitarbeiter:innen

Zentrale Service-Abteilungen**

34244%

26%

21%

8%

206

168

64
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Bachelor- und Masterstudiengänge

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge

Stand jeweils 15.11.

04

50 51
53

23 24

27 27

2019 2020 2021 2022 2023

53 53

2525 25

2828 28



99

Bachelorstudiengänge Masterstudiengänge

ANGEWANDTE INFORMATIK 4 5

ENGINEERING 6 6

GESUNDHEITSSTUDIEN 8 1

BAUEN, ENERGIE & GESELLSCHAFT 3 4

MEDIEN & DESIGN 3 4

MANAGEMENT 4 5

28 25

Bachelor- und Masterstudiengänge nach Department

Stand 15.11.2023

Gesamt: 53

05

Studierende nach Standort

Stand 15.11.2023

Gesamt: 5.036

06

866

3.899

271
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Studierende

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge
n	 Diplomstudiengänge

Stand jeweils 15.11.

07

4.796 5.021 5.074 4.990 5.036

2019 2020 2021 2022 2023

3.454

2

1.340 1.429 1.520 1.486 1.428

3.592 3.554 3.504 3.608
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Studierende nach Department

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge

Stand 15.11.2023

Gesamt: 5.036

07

Gesundheits-
studien

Engineering

Management

Bauen, 
Energie & 

Gesellschaft

Angewandte 
Informatik

Medien 
& Design

1.251

581

545 295

450 213

386

395

301

220 615

663

840

922

1.30958

687

341
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Absolvent:innen

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge
n	 Diplomstudiengänge

Stand jeweils 15.11.

09

395

2019

875 907

490

2020 2021

980 926 968

1 2

2022 2023

1.271
1.399

1.461

1.413 1.525

481 487 557
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Engineering

Gesundheitsstudien

Medien 
& Design

Bauen, 
Energie &

Gesellschaft

Management

Angewandte 
Informatik

352

282148 134

112 254142

21788129

213105 108

207100107

15337

Absolvent:innen nach Department

n	 Masterstudiengänge
n	 Bachelorstudiengänge

Zeitraum 15.11.2022 – 15.11.2023

Gesamt:  1.525

10
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Erlöse aus F&E-Projekten nach Auftraggeber

Zeitraum GJ 2022/23

Gesamt:  € 8.157.110

11

Förderprojekte

National

International

62%

38%3.097.620

6.318.790 77%

1.838.310 23%

5.059.490

Auftragsprojekte
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